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Vorwort 

Dank einer großen Anstrengung aller Beteiligten kann im Jubiläumsjahr des Euro-
päischen koordinierenden Sozialrechts eine Sammlung von Abhandlungen der Öf-
fentlichkeit vorgestellt werden, welche auf der 2008 in Berlin gehaltenen Jahresta-
gung des Europäischen Instituts für soziale Sicherheit (EISS) präsentiert worden 
sind. Dank einer großzügigen Förderung durch die Deutsche Forschungsgemein-
schaft (DFG), die Deutsche Rentenversicherung Bund (DRV) sowie das Bundes-
ministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) – in dessen Räumen in der Berliner 
Wilhelmstraße die Tagung in großzügigem Rahmen durchgeführt wurde – konnte 
das Vorhaben einer gemeineuropäischen Würdigung einer großen Errungenschaft 
der europäischen Integration verwirklicht werden. Der Band verbindet Texte in 
deutscher und englischer Sprache, darunter mehrere Übersetzungen aus dem Engli-
schen ins Deutsche, für die ich die Verantwortung trage.  
 
Viele engagierte Mitwirkende haben dazu beigetragen, dass in gedrängter Form ein 
Gesamtüberblick über das historisch gewachsene und das künftig geltende Recht 
der zwischenstaatlichen Sozialrechtskoordination der EU gegeben werden kann. Es 
bleibt zu wünschen, dass die Studien dieses Bandes die europäische Diskussion 
fördern und vertiefen mögen. 
 
Ich danke allen Rednerinnen und Rednern des Runden Tisches, der Referentin und 
den Referenten, dem Erich Schmidt Verlag für seine Bereitschaft zur Publikation 
des Tagungsbandes und vor allem allen denen, die durch Vor- und Nacharbeit ent-
scheidend die Konferenz ermöglichten: meinem aus gemeinsamen Tübinger Stu-
dententagen vertrauten Mitorganisator Dr. Christoph Schumacher-Hildebrand und 
Frau Ingried Eichhorn vom BMAS; sie hat sich große Verdienste bei der Ausges-
taltung des Rahmenprogramms und der Tagungsorganisation erworben. Ich danke 
ferner den Dolmetscherinnen und Dolmetschern des BMAS, die durch ihre Arbeit 
die Kommunikation ermöglichten. Ich danke aber auch meinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern – Christian Sell, Andreas Jenak, Kuyen Lin und Annegret Litz – 
für die tatkräftige Hilfe. Die große Verantwortung für die Organisation der Tagung 
und die Erstellung des Tagungsbandes trug Frau Sylvia Bernhardt. Sie bewältigte 
die vielfältigen Aufgaben und Anforderungen mit größter Umsicht, Feingefühl, 
Geschick und nie versiegender Tatkraft. Herzlichen Dank allen! 
 
Jena, den 6. März 2009 Eberhard Eichenhofer 
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